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KIEL. Wer zwischen 1965 und
1969 in der Jakobikirche kon-
firmiert worden ist, hat dem-
nächst Grund zum Feiern. Am
Sonntag, 22. September, fin-
det das Fest der goldenen
Konfirmation des älter gewor-
denen Nachwuchses der da-
maligen Gemeinde Jakobi-
Ost statt. Wer in besagtem
Zeitraum im Gotteshaus an
der Ecke Waisenhofstraße/
Knooper Weg konfirmiert wur-
de, darf sich samt Partner zum
50. Jubiläum eingeladen füh-
len. Eingeladen sind auch Per-
sonen der entsprechenden
Jahrgänge aus der heutigen
Jakobigemeinde, die – aus
welchen Gründen auch immer
– an ihrem eigentlichen Kon-
firmationsort nicht Goldene
Konfirmation feiern konnten
oder können. Die Feier be-
ginnt um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Jakobikir-
che, anschließend gibt es ein
Mittagessen. Nach einer
Stadtrundfahrt endet der Fest-
tag gegen 17 Uhr mit einer An-
dacht. mag

2 Wer sich anmelden möchte
und/oder Adressen von ehemali-
gen Konfirmanden kennt, kann
sich ans Gemeindebüro im
Knooper Weg 53 wenden per
Telefon unter 0431/92402 oder
per Mail an: gemeindebuero@
jakobi-kiel.de

Goldene
Konfirmation 

in der
Jakobikirche

ELMSCHENHAGEN. „Sunday
for Future“ ist das Motto eines
besonderen Gottesdienstes
der Trinitatisgemeinde: Am
Sonntag, 7. April, 11 Uhr, geht
es in der Maria Magdalenen
Kirche, Im Dorfe 1, um „Ge-
rechtigkeit und Schöpfung“
in Zeiten des Klimawandels.
Der Gottesdienst „für eine
Zukunft mit Zukunft“ wird
gestaltet von den Pastorinnen
Inga von Gehren und Anke
Theuerkorn sowie dem „An-
deren Chor“ und weiteren
Akteuren. Parallel wird ab 11
Uhr auch eine Kinderbetreu-
ung angeboten: Passend zum
Thema dürfen die Kinder eine
Bienenwiese vor der Kirche
anlegen. Im Anschluss gibt es
für alle einen „ökofairen Kir-
chenkaffee“ mit Fingerfood
im benachbarten Gemeinde-
haus und Gelegenheit zum
Gespräch. dt

„Sunday for
Future“ in

Elmschenhagen

KIEL

GAARDEN. Sich bewegen, die
Natur genießen und unter
Menschen sein: Alles auf ein-
mal steckt in einem Angebot,
das sich schon seit fünf Jah-
ren an Demenzkranke und
ihre Angehörigen richtet. Un-
ter dem Motto „Wandern und
Naturerlebnis für alle“ geht
es in Kiel regelmäßig hinaus
ins Freie. Die Aktion hat jetzt
sogar einen Preis als offiziel-
les Projekt der UN-Dekade
Biologische Vielfalt im Son-
derwettbewerb „Soziale Na-
tur – Natur für alle“ erhalten.

„Eine sehr einfache Idee
und gleichzeitig eine tolle
Idee“ ist diese Wandergrup-
pe für Arne Leisner, der als
Leiter des Amtes für Soziale
Dienste die symbolische Aus-
zeichnung überreichte. Und
recht hat er, denn tatsächlich
ist Bewegung mit das Beste,
was man tun kann, um keine
Demenz zu bekommen be-
ziehungsweise eine bereits
eingetretene Demenz einzu-
dämmen. 

Wenn es ans Wandern

geht, sind meistens 15 bis 20
Betroffene, Angehörige und
Ehrenamtliche mit dabei.
Den Schritt gibt stets Wolf-
gang von Heyer von der Inte-
ressengemeinschaft „Wan-
derbares Schleswig-Hol-
stein“ vor. Und er stellt sich
genau auf seine Zielgruppe
ein. Touren von mehr als zwei
Kilometern mutet er den Teil-
nehmern nicht zu, voran geht
es gemächlichen Schrittes
mit vielen Pausen, in denen
der gelernte Apotheker et-
was über Kräuter und andere
Pflanzen am Wegesrand er-
zählt.

Genau darauf kommt es an,
meint Anne Brandt vom Kom-
petenzzentrum Demenz in
Schleswig-Holstein: „Hier
wird niemand schief angese-
hen, weil er nicht mithält oder
vielleicht auch mal vorzeitig
aufhören muss.“ Bei norma-
len Wandergruppen ist nach
ihrer Erfahrung dagegen die
Angst, nicht mithalten zu
können, viel zu groß. Doro-
thea Wilken-Nöldeke von der
Landesvereinigung für Ge-
sundheitsförderung hebt der-

weil hervor, dass solche Mini-
Wanderungen auch für die
Angehörigen eine psychisch
und physisch rundum gesun-
de Sache sind. 

Dieser Gemeinschaftsge-
danke und die Idee, weitere
Wanderführer zu schulen,
damit in weiteren Regionen
Schleswig-Holsteins solche
Gruppen entstehen können,

hat die UN-Fachjury „beein-
druckt und überzeugt“, er-
läutert Arno Todt, Projektlei-
ter der Geschäftsstelle UN-
Dekade Biologische Vielfalt.

Was die Weiterverbreitung
betrifft, hat die Idee aller-
dings noch Luft nach oben.
Trotz diverser Schulungen ist
Kiel bisher der einzige Ort, an
dem es funktioniert mit
„Wandern und Naturerlebnis
für alle“. Was nicht zuletzt da-
ran liegt, dass mit der Bera-
tungsstelle Demenz und Pfle-
ge der Arbeiterwohlfahrt eine
Einrichtung an Bord ist, die
regen Kontakt zu Betroffenen
und ihren Angehörigen
pflegt.

Die nächste Wanderung für
Menschen mit und ohne De-
menz findet am 3. September
statt und führt in den Botani-
schen Garten. Im Anschluss
gibt es wie immer Kaffee und
Kuchen. 

2 Weitere Informationen und
Anmeldung bei der Landesver-
einigung für Gesundheitsför-
derung per Telefon unter 0431/
94294.

15 bis 20 Demenzkranke, Angehörige und Ehrenamtliche sind bei den Wandertouren regelmäßig dabei. FOTOS: MARTIN GEIST, KARIN JORDT

Mit und ohne Demenz:
Gemeinsam durch die Natur

Kieler Projekt hat eine Auszeichnung der Vereinten Nationen erhalten

VON MARTIN GEIST
...................................................

Eine sehr einfache
Idee und gleichzeitig
eine tolle Idee.
Arne Leisner,
Leiter des Amtes für Soziale Dienste

RUSSEE/HAMMER. Die jüngste
Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Russee/
Hammer ist harmonisch und
ohne Überraschungen verlau-
fen. Alle Bewerber wurden oh-
ne Gegenkandidaten und mit
großer Mehrheit gewählt.
Bianca Wöller, die vor zwei
Jahren zum ersten Mal ange-
treten war, bleibt damit weiter-
hin Ortsvereinsvorsitzende.
Stellvertreterin ist wie bisher
Ratsfrau Astrid Leßmann.
Ortsbeiratsvorsitzender Win-
fried Jöhnk löst auf dieser Po-
sition Robert Bartels ab, der
nicht mehr angetreten war. 

Die Kasse wird zukünftig
von Michael Wagner geführt.
Rolf Klein und Markus Wöller
sind als Beisitzer im Vorstand
dabei, und als Kreisausschuss-
mitglied wurde Wolfram
Baumgarten nominiert.

„Die anstehenden Wahlen
zum Europaparlament und die
Wahl des Kieler Oberbürger-
meisters im Herbst erfordern
große Anstrengungen“, be-
nannte Wöller die nächsten
Aufgaben und appellierte da-

ran, sich ge-
meinsam ins
Zeug zu le-
gen.

Eine weite-
re Herausfor-
derung wird
nach einigen
Personalab-
gängen die
Fortführung
der viertel-
jährlich er-

scheinenden Ortsvereinszei-
tung „Unser Russee“ sein. An-
gestrebt wird eine stärkere
Vernetzung mit den anderen
Ortsvereinen im Kieler Süd-
westen. Gemeinsame Veran-
staltungen sind bereits in Pla-
nung. mag

Bianca Wöller
bleibt

Vorsitzende

Bianca Wöller
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KIELNOTIZ

KIEL. In der neuesten Aus-
gabe der Talkshow „Lass-
malschnacken“ ist Prof. Dr.
Matthias Kern, Direktor der
Klinik für Zahnärztliche Pro-
thetik, Propädeutik und
Werkstoffkunde an der Kieler
Uni, zu Gast. Ausgestrahlt
wird die Sendung heute (17
Uhr) und morgen (19 Uhr) im
Offenen Kanal. Moderator
Gerd Hausotto begrüßt den
Gast auf dem gelben Sofa.
Mehr Informationen unter:
www.lassmalschnacken.de

Klinik-Direktor auf
dem gelben Sofa
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